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Heft 10: Jakob Boßhart, von Paul Suter.

„ 11: Was können wir für unser Schweizerdeutsch tun?, von
August Steiger.

Unentgeltlich sind von der Geschäftsstelle in Küsnacht (Zürich)
zu beziehen:

Merkblatt zur Bildung und Schreibung der Straßennamen in Ort-
schasten der deutschen Schweiz.

Merktafel für Kaufleute (Verdeutschung von über 40 der gebrauch-
lichsten Fremdwörter). Zum Aufhängen.

Leitsätze für Rechtschreibung und Sprachgebrauch im Kanzleiwesen.

Schweizernummer der Zeitschrift des Deutschen Sprachvereins (Christ-
monat 1924).

Au den deutschen Monatsnamen.

Für Leser dieser Rundschau, denen die deutschen Monatsnamen
nicht so geläufig sind wie den Mitgliedern des Sprachvereins, stellen
wir sie hier mit den im Verkehr gebräuchlichen lateinischen zusammen.
Es hat damit nicht die Meinung, daß wir die lateinischen Namen

verdrängen möchten; über neben diesen dürfen die altüberlieferten
deutschen Namen, die auf dem Lande noch gebräuchlich sind und die

bis 1882 unsere Eidgenössische Bundeskanzlei gebraucht hat, in ge-

wissen Fällen noch ein bescheidenes Plätzchen einnehmen. Auch das
«bedeutet ein Stück Heimatschutz, und es ist gelegentlich doch wvhl
erlaubt, die deutsche «Sprache auch zu bereichern durch — deutsche

Wörter! Also:

(Jänner:) Januar Heumonat: Juli
Hornung: Februar (Augstmonat:) August
(März:) März Herbstmonat: September
Ostermonat: April Weinmonat: Oktober

(Mai:) Mai Wintermonat: November

Brachmonat: Juni Christmonat: Dezember.
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